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Anpassung in der Bauleitplanung
Umsetzungsprobleme, Handlungsoptionen
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für Klimawandelfolgen

bei der Forschungsanstalt für 

Waldökologie und Forstwirtschaft
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Praxisbeispiele aus 

Rheinland-Pfalz

Schulung: 

Seminar für kommunale Bedienstete

Bedarfsanalyse: 

Stadtklima in der kommunalen Praxis
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Aufgabenstellung zur WebQuest-Analyse:

„Einladung zur interdisziplinären 

Expertenrunde:

Bund-Land-Kommune-Bürger: 

Anpassung auf allen 

Ebenen?“

Aus dem Seminar
Fragen für die Teilnehmer - Fragen für das Land
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(1) Warum  setzen bisher so wenige Kommunen aktiv 

Klimawandelanpassung um? Warum ist der Transfer der 

Konzepte und Strategien in die Fläche bisher noch nicht 

gelungen?

(2) Warum werden die Förderprogramme nicht ausgeschöpft?

(3) Müssen die Stellschrauben für eine erfolgreiche, 

flächendeckende, kommunale Klimawandelanpassung erst 

noch justiert werden?

(4) Könnten die politischen und rechtlichen 

Rahmenbedingungen auf Bundes- und Landesebene noch 

verbessert werden?

(5) Liegen die entscheidenden Handlungshemmnisse bei den 

Kommunen und Bürger/Innen?

Fragestellungen
Status quo und Handlungserfordernisse

Warum werden die Förderprogramme nicht ausgeschöpft?
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DAS Förderung RLP
Da ist noch „Luft nach oben“ …

„Klimawandel – Speyer folgen“ 

[Stadt Speyer, Anpassungskonzept]

„Klimafolgendialog“

[ITA, Anpassung Unternehmen]

„KlimawandeLernen RLP BauGB“

[Stiftung f. Ökologie & Demokratie, 

Bildung kommunaler Angestellter]

„KliWäss“ 

[DWA/Dr. Pecher AG/TU KL, 

Bildung Studenten]
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Handlungshemmnisse
Die EU im Kleinen …

Europäische Strategie zur Anpassung an den 

Klimawandel (2013)

„Die Strategie fokussiert auf die vorab identifizierten 

Haupthemmnisse: 

fehlende finanzielle und personelle Ressourcen sowie 

einen nicht vorhandenen politischen Willen.“

Brasseur et al. 2016, Klimawandel in Deutschland. 

doi:10.1007/978-3-662-50397-3. 
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Handlungsbedarf
Strategien von „oben nach unten“

Richtlinien für KlimaanpassungsstrategienEU

Bund DAS, Nationales Klima(schutz)gesetz

Land Klimaanpassungsstrategien, Aktionspläne

Region
Regionales integriertes 

Klimaanpassungskonzept

Kommune Kommunale Anpassungsstrategie
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Was Kommunen brauchen!
Rechtliche und politische Rahmenbedingungen

Konkretisierung 

Raumordnungs-

gesetz

Anpassung der 

Gesetze durch APA I 

gefordert

Ergänzende 

Kommentierung zum 

BauGB

Priorisierung,

Maßnahmenrelevanz

Anpassung 

Landesbauordnung

Maßnahmen ohne B-

Plan 

(rechtliche Grundlage 

nicht BauGB)
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Die Ressorts sind angehalten 

bei relevanten 

Rechtsetzungsvorhaben, zu 

prüfen, ob es sachlich 

erforderlich und angemessen 

ist, Klimafolgen bzw. 

Anpassungserfordernisse … 

aufzunehmen, …

Rechtssicherheit im 

Abwägungsprozess
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Verpflichtendes 

Climate Proofing

Neues Instrument oder

Integration in 

UVP/SUP

Was Kommunen brauchen!
Unterstützung vom Land – klare Zielsetzung

Klimaanpassungs-

strategie

Richtlinien zu 

Maßnahmenrelevanz 

und 

Gutachtenerfordernis

Richtwerte für 

Maßnahmenrelevanz
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Weitere Festlegungen und Vorschriften wären hilfreich:

- Verbindliche Retentionsflächen

- Bepflanzungskataster Windschutz (Landwirtschaft)

- Vorgaben für Maßnahmen der Hang- und Gebäudesicherung

- Verschärfung der DIN Normen für Bauvorhaben

- Ausbau und Schutz von Wasserreservoiren

- Ausbau Dienstanweisungen für Kommunen (Schneeräumen, Hangsicherung)

- Vorschriften für Dächer und Fassaden je nach Risikolage (Form und Farbe)



Folie 10Dr. Astrid Kleber - Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für KlimawandelfolgenAKKlima Oberrhein - Mai 2017

Was Kommunen brauchen!
Unterstützung vom Land – Personal, Finanzen, Wissen

Fachpersonal
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Vernetzen,

Anträge schreiben,

Daten aufarbeiten,

Wissen erarbeiten,

Konzepte erstellen

Fördermittel
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Juristische und 

fachliche Gutachten,

Umsetzung von 

Maßnahmen

Datenpool
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Was Kommunen brauchen!
Regionale Konzepte, eigener Wille …

Regionale 

Klimaanpassungs-

konzepte

Stärkung der Relevanz 

der Herausforderung 

Klimaanpassung als 

Handlungserfordernis
Schmitt, Raumforsch Raumordn

(2016) 74:9-21
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Stärkere 

Zielformulierung in 

Regionalplänen
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Unterstützung der BLP
Was fehlt uns?

Themenfeld 2:

• Erste Schritte zur Sensibilisierung in 

der Verwaltung („Wegweiser“)

• Einstiegshilfe in vorhandene 

Leitfäden und Praxishilfen

• Schnittstellen zu Pflichtaufgaben

• Leitlinie 

Klimawandelanpassungsgutachten

Themenfeld 1:

• Skizze eines Tools, welches optimal

für die Bauleitplanung anwendbar ist: 

Daten einpflegen, Maßnahmen 

generieren

• „Folgekostenrechner“ für 

Klimawandelvorsorge

• Quick-Tool für möglichst zügige 

Einschätzung

• Mindestmaß an Argumenten und 

Untersuchungen zur Begründung von 

KA-Maßnahmen und deren 

Festsetzung
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a) Grundlagenerhebung

1. Auswahl der Wetterextreme 

2. Lage Plangebiet 

3. Maßstab

4. Flächennutzung: 

5. Bodenverhältnisse

6. Topografie

7. Klimatische Verhältnisse

b) Einschätzung der Empfindlichkeit 

• Handlungsfeld 

• Betroffenheit

• Empfindlichkeit

c) Ableitung notwendiger Klimaanpassungsmaßnahmen

Unterstützung der BLP
Quicktool kommunal …

Starkregen, Hitze

Schwellenwert für Gutachten Klimaanpassung

eines oder mehrere Gebäude

Projekttyp, konkrete Nutzung

Versickerungseignung

Hang, Kuppe, Mulde, Ebene …

Vergangenheit, Zukunft

Output: 

Excel-Tabelle zum direkten Einpflegen aller gesammelten Daten als Vorlage 

für eine Klimawandel-Anpassungsstrategie
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Unterstützung der BLP
Sensibilisierung der kommunalen Entscheidungsträger

Klimawandel ist kein Szenario, 

sondern eine Tatsache

Stadtklima

Synergien mit kommunalen 

Aufgaben

Klimawandelanpassung umsetzen –

wie?
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen?


